
 

Leitlinien für Nähe und Interaktion in der therapeutischen 
Lehre 

Grundhaltung & professionelle Verantwortung 

Physiotherapie* ist ein körpernaher Beruf, der ohne verbale und körperliche Nähe kaum 

durchführbar ist.  

Aufgrund ihrer fachlichen und organisatorischen Position tragen Referierende eine 

besondere Verantwortung im Unterrichtskontext. Neben körperlichen Übungssituationen 

spielt dabei auch die Art der Kommunikation eine zentrale Rolle für das Sicherheitserleben 

aller Beteiligten. 

Das Physiozentrum und die hier unterrichtenden Lehrpersonen übernehmen gemeinsam 

Verantwortung und handeln mit Vorbildwirkung für einen professionellen, sicheren 

Umgang mit Nähe.  

Dies bedeutet: 

1. Körperkontakt & Übungssituationen in der Unterrichtssituation 

 Didaktisch notwendiger Körperkontakt wird so gestaltet, dass er für alle Beteiligten 

konsensuell, fachlich begründet, transparent und jederzeit unterbrechbar ist.  

 Bei der Arbeit mit externen Patient:innen ist dabei besondere Sensibilität und 

Transparenz geboten. 

 Vor jeder Übung wird klar kommuniziert: 

o was passiert 

o warum es notwendig ist 

o wo berührt wird 

 Entkleiden (z. B. Oberkörper, Beine) erfolgt nur, wenn fachlich erforderlich, mit: 

o klarer Ansage, was ausgezogen werden soll und warum 

o Wahlmöglichkeiten (z. B. alternative Kleidung, Abdecken, freie 

Partner:innenwahl) 

2. Umgang mit Zustimmung & persönlichen Grenzen 

 Zustimmung ist situationsabhängig 

 Jede Person darf ohne Rechtfertigung 

o jederzeit Nein sagen und 

o eine Übung abbrechen 

 Eigene Grenzen der Vortragenden sind ebenso klar zu beachten: 

o keine Vermischung professioneller und privater Rollen (Lehrperson ≠ 

Freund:in ≠ Therapeut:in) 

* Der Begriff „Physiotherapie“ umfasst hier auch andere therapeutische und medizinische Berufsgruppen, die im 

Physiozentrum zum Unterricht zugelassen sind, wie etwa Ärzt:innen, Ergotherapeut:innen, Hebammen, 

Logopäd:innen, Masseur:innen, Trainer:innen, Sportwissenschafter:innen sowie weitere Gesundheitsberufe. 



 

3. Sprache, Kommunikation & respektvoller Umgang 

 Wertschätzende, professionelle Sprache ist Standard. 

 Unterschiedliche persönliche Hintergründe, Identitäten und individuelle Grenzen 

werden respektiert. Folgendes Verhalten ist nicht akzeptabel: 

o Sexualisierte, abwertende oder missverständlich humorvolle verbale und non-

verbale Kommunikation oder Flirten, sowie 

o Diskriminierung aufgrund der ethnischen Herkunft, Geschlecht, Religion, 

Weltanschauung oder anderer persönliche Merkmale  

 Dieses Verhalten erwarten wir wiederum auch von Teilnehmenden. 

Lehrende sollen sich der besonderen Verantwortung und des Abhängigkeitsverhältnisses im 

Fortbildungskontext bewusst sein und gestalten Interaktionen so, dass kein sozialer oder 

fachlicher Druck bei den Kursteilnehmenden entsteht. 

4. Gesprächs- & Feedbackkultur im Lehrkontext 

 Teilnehmenden wird Raum gegeben, Unwohlsein oder Grenzverletzungen 

anzusprechen. 

 Gespräche zu sensiblen Themen erfolgen bei offenen Türen, zu dritt oder in 

öffentlichen Räumen. 

 Das Feedback wird ernst genommen, ohne Relativierung, Abwertung oder 

Schuldzuweisung und der Gegenstand des Gesprächs ist vertraulich zu behandeln. 

 Auch alle Vortragenden sind ausdrücklich ermutigt, eigenes Unwohlsein oder 

Unsicherheiten offen anzusprechen. 

5. Vorgehen bei schwierigen oder unangenehmen Situationen 

Wenn es zu einer als unangenehm oder grenzüberschreitend empfundenen Situation 

kommt: 

o Gespräch anbieten und zuhören, sowie auf Wunsch auch Dritte heranziehen 

(siehe Punkt 4) 

o im Anschluss das Gespräch protokollieren 

Wenn kein klärendes Gespräch gewünscht ist oder dies nicht sinnvoll erscheint, erfolgt eine 

direkte Meldung an die Geschäftsführung. 

Auch Vortragende können sich bei unangenehmen Situationen an die Geschäftsführung 

wenden und werden bei der Aufarbeitung unterstützt. 

6. Verbindlichkeit dieser Leitlinien 

Diese Leitlinien dienen dem Schutz von Lehrenden und Lernenden gleichermaßen. Im Zuge 

meiner Tätigkeit als Referentin oder Referent des Physiozentrums erkläre ich mich damit 

einverstanden und richte mein Lehrverhalten danach aus.  

Dies ersetzt keine gesetzlichen Regelungen oder arbeitsrechtlichen Bestimmungen. 


